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Informationen zum Datenschutz gemäß Art. 12, 13 DSGVO 

 

       

Bewerbungsverfahren 

       

Die nachfolgenden Informationen dienen dazu, Ihnen gemäß Art. 12, 13 DSGVO einen Überblick über die 
Verarbeitung, Speicherung und Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten durch uns sowie über Ihre daraus 
abgeleiteten Rechte im Hinblick auf das Datenschutzrecht zu vermitteln. 
                                        

1. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen 

Landgemeinde Georgenthal 
v. d. d. Bürgermeister Herrn Florian Hofmann 
Tambacher Straße 2 
99887 Georgenthal 
Tel.: (036253) 380 
E-Mail: sekreteriat@georgenthal.de 
                                        

2. Name und Kontaktdaten des innerorganisatorisch Verantwortlichen (Amt/Abteilung) 

Personalabteilung 

                                        

3. Name und Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten (und seiner Stellvertreter) 

Dr. Licht und Partner Wirtschaftsjuristen 
Altmarkt 9 
98574 Schmalkalden 
E-Mail: dsb@lichtupartner.de 
                                        

4. Zwecke, zu deren Erfüllung die Daten verarbeitet werden 

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten zum Zwecke der laufenden und reibungslosen 
Durchführung des Bewerbungsverfahrens, insbesondere für: 
- die Entscheidung über die Begründung eines Dienst- oder Beschäftigungsverhältnisses,   
- die Verwaltung Ihrer Bewerbungsunterlagen, 
- die Bewertung von Qualifikationen, 
- die Durchführung von Bewerbungsgesprächen, 
- die Planung des Einarbeitungs- und Neueinstellungsprozesses sowie 
- die Kommunikation mit Bewerbern. 
                                        

5. Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung/ ggf. berechtigtes Interesse 

Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten ist für die Erfüllung eines Vertrags oder zur Durchführung 
vorvertraglicher Maßnahme sowie für die Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung erforderlich und erfolgt 
auf der Rechtsgrundlage von Art. 6 Abs. 1 UAbs. 1 lits. b, c Abs. 2, 3; Art. 9 Abs. 2 lit. b Datenschutz- 
Grundverordnung (DSGVO) i. V. m. Art. 88 DSGVO i. V. m. § 26 Abs. 1 Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) 
i. V. m. § 16 Abs. 2, S. 1 Nr. 4, § 27 Thüringer Datenschutzgesetz (ThürDSG) i. V. m. §§ 66, 78 Bundes-
personalvertretungsgesetz (BpersVG) i. V. m. §§ 73, 77 Thüringer Personalvertretungsgesetz 
(ThürPersVG). 
                                        

6. Empfänger im Anwendungsbereich der DSGVO 

Ihre personenbezogenen Daten werden innerhalb der Verwaltung ausschließlich an Abteilungen  wie z.B. 
die Personalabteilung, der Personalrat, sowie die zuständige Fachabteilung für welche die zu besetzende 
Stelle relevant ist weitergegeben, die diese Daten zur Erfüllung der gesetzlichen Pflichten bzw. Umsetzung 
ihrer Aufgaben benötigen. 
                                        

7. Empfänger im Drittland nach Kapitel V DSGVO 

Es erfolgt keine Übermittlung von Daten eine solche ist auch nicht vorgesehen. 



 

 

 

 
 
                                        

8. Löschfristen und Speicherdauer 

Ihre personenbezogenen Daten werden für die Dauer des Stellenbesetzungsverfahrens gespeichert bzw. 
aufbewahrt. Wenn Sie nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens nicht für die ausgeschriebene 
Stelle berücksichtigt werden konnten, werden Ihre personenbezogenen Daten längstens für die Dauer von 
sechs Monaten nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahren gespeichert bzw. aufbewahrt und dann 
zurückgegeben, gelöscht bzw. ausgesondert und vernichtet (Ableitung aus legitimen Interesse, 
Forderungen i.S.v. § 15 Abs. 4 AGG unter Berücksichtigung von möglichen Verzögerungen bei der 
Zustellung gerichtlicher Schriftsätze abwehren zu können). Insofern darf die Aufbewahrungsfrist 6 Monate 
nicht überschreiten. Ein abgelehnter Bewerber*in muss innerhalb von 2 Monaten eine Diskriminierung 
schriftlich geltend machen. Eine sich anschließende Klage muss gemäß § 61 Abs. 1 ArbZG und § 15 AGG 
innerhalb von 3 Monaten erfolgen, nachdem der Anspruch erhoben wurde. Verzögerungen werden mit der 
Begrenzung als Richtwert auf 6 Monate berücksichtigt. Zu anderen Zwecken bedarf es der Einwilligung des 
Betroffenen. Es ist eine schriftliche Zustimmung dafür einzuholen. Mit Einwilligung des Bewerbers können 
die Bewerbungsunterlagen länger aufbewahrt werden, siehe auch Aufbewahrungsrichtlinie von Schriftgut im 
Freistaat Thüringen (Thüringer Staatsanzeiger Nr. 31/2019, S. 1210, Lfd. Nr. 2.19). Sofern mit Ihnen ein 
Dienst- oder Beschäftigungsverhältnis begründet wird, werden die für die Begründung und Durchführung 
des Dienst- oder Beschäftigungsverhältnisses erforderlichen personenbezogenen Daten weiterhin 
verarbeitet. 
                                        

9. Betroffenenrechte 

Aufgrund der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten haben Sie das Recht auf Auskunft (Art. 15 DS-
GVO), das Recht auf Berichtigung (Art. 16 DSGVO), des Recht auf Löschung (Art. 17 DSGVO), das Recht 
auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO) und das Recht auf Widerspruch* (Art. 21 DSGVO). 
Zudem haben Sie das Recht, die sie betreffenden personenbezogenen Daten in einem strukturierten, 
gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten und diese Daten einem anderen Verantwortlichen zu 
übermitteln, (Art. 20 DSGVO). Darüber hinaus können Sie sich mit einer Beschwerde an den Datenschutz-
beauftragten wenden, wenn Sie der Auffassung sind, dass der Verantwortliche bei der Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten datenschutzrechtliche Vorschriften nicht beachtet hat. Ebenso steht Ihnen ein 
Beschwerderecht bei der Datenschutzaufsichtsbehörde zu. Dies ist in Thüringen der Landesbeauftragte für 
den Datenschutz und die Informationsfreiheit (TLfDI), in der Häßlerstraße 8, 99096 Erfurt, www.tlfdi.de. 
                                        

10. Automatisierte Entscheidungsfindung 

Es erfolgt keine automatisierte Entscheidungsfindung und eine solche ist auch nicht vorgesehen. 

                                        

11. Weiterverarbeitung zu anderen Zwecken 

Es erfolgt keine rechtswidrige Weiterverarbeitung Ihrer Daten zu einem anderen Zweck. 

                                        

12. Bereitstellung personenbezogener Daten 

Ihre Angaben sind freiwillig, jedoch für die Zweckerfüllung erforderlich. Unterbleiben diese, ist eine 
Bearbeitung Ihres Anliegens nicht möglich. Die Nichtbereitstellung von personenbezogenen Daten kann 
unter Umständen dazu führen, dass eine Bearbeitung Ihres Anliegens mangels vollständigen Sachverhaltes 
und keiner Möglichkeit einer Rückfrage nicht vorgenommen werden kann. Zudem kann eine Nichtbereit-
stellung der Daten für Sie rechtliche Nachteile haben, wie z.B. keine Teilnahme am Bewerbungsverfahren. 
                                        

Hinweis zur Verwendung 

Die Berechtigung zur Verwendung dieses Dokuments ist ausschließlich dem oben aufgeführten 
Verantwortlichen gestattet. 
                                        

* Hinweis: Sie haben das Recht gegenüber dem Verantwortlichen aus Gründen, die sich aus Ihrer 
besonderen Situation ergeben, gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu widersprechen. 
Beruht die Verarbeitung auf Ihrer Einwilligung, haben Sie das Recht, diese ohne Angaben von Gründen und 
unentgeltlich zu widerrufen. Die Rechtmäßigkeit, der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten 
Datenverarbeitung wird durch diesen nicht berührt. Ihren Widerruf richten Sie bitte an den Verantwortlichen 
(Ziffer 1). 



 

 

 

 


